
ich möcht gern bitten: ich möcht den zufall bitten, bitte nicht
mir größren schaden zuzufügen. vor allem nicht, mein kind.
das darf nicht, nie, verderben, bevor ich nichts mehr seh
noch hör, noch fühl, noch denk. so geht die bitte aller bitten.
auch will ich selbst nicht übermäßig unerquicklich, unersättlich
an mir leiden. doch ist’s die bitte nicht von allen bitten.
ich möcht gern bitten: ich möcht den zufall bitten, bitte nicht
mir innren schaden zuzufügen. vor allem nicht, mein herz.
das soll nicht, nie, verderben, solang ich noch was seh
& hör & fühl & denk. so geht die bitte aller bitten auch.
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